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Ressort Lokales

Mitreißendes Konzert

„Spirit of Gospel“ begeistert Zuhörer in Werlter St.-Sixtus-Kirche

 

Einen beeindruckenden Auftritt bot der Rastdorfer Chor „Spirit of Gospel“ unter der Leitung von

Renate Biener in der Werlter St.-Sixtus-Kirche. Foto: Willy Rave

Werlte. Mit einem im wahrsten Sinne des Wortes mitreißenden Konzert hat der Chor „Sprit of

Gospel“ aus Rastdorf die Zuhörer in der bis zum letzten Platz besetzten St.-Sixtus-Kirche in Werlte
begeistert.

Fast zwei Stunden währte das aus einem Mix von Gospel, Pop und Jazz bestehende Programm.
Die in einheitlicher Kleidung auftretenden 27 Mitwirkenden beeindruckten vor allem durch die Art

und Weise, mit der sie – insbesondere, wenn es um Lieder mit christlichem Inhalt ging – ihre

Botschaft verkündeten: einmal fröhlich und ausgelassen, dann wieder nachdenklich und besinnlich.

Lieder, die ganz offensichtlich von Herzen kamen und zu Herzen gingen, wie beispielsweise „Jesus

Christ, you are my Life“, „Gib mir die richtigen Worte“, „Ich lobe meinen Gott“ oder „I will follow

him“. Viel Beifall gab es für das bekannte „Amazing Grace“ und „Oh happy Day“. Der Funke

sprang über, als der Chor das „Oh when the Saints“ und „Down by the Riverside“ anstimmte. Zu
den Höhepunkten im Programm zählten die Ausschnitte aus „Jesus Christ Superstar“ und bekannte

Lieder der Gruppe Abba.

Chor und Band harmonierten eindrucksvoll. Und eindrucksvoll setzten sich auch die Solosänger in

Szene.

Dem Chor täten allerdings einige zusätzliche Männerstimmen – derzeit sind es lediglich vier – gut.

Die vom Pub likum mit stehendem Beifall bedachten beschwingten Darbietungen sind auch auf eine
intensive Probenarbeit mit der Dirigentin Renate Biener zurückzuführen. Temperamentvoll und

sicher leitete sie Chor und Band.

„Spirit of Gospel“ dankte für den lang anhaltenden Beifall gerne mit mehreren Zugaben. „Thank

http://epaper.noz.de/drucken/artikel/1102138#


30.01.13 epaper.noz.de/drucken/artikel/1102138

epaper.noz.de/drucken/artikel/1102138 2/2

you for the Music“ hieß es im Schlusssong. „Eigentlich hätte das Publikum dieses Lied singen
müssen“, meinte eine Besucherin.


